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Das Pandemiejahr 2020

Die Folgen von Covid-19 in Ecuador - es betrifft uns 
weltweit gleich und doch unterschiedlich

Die Pandemie zieht auch an Ecuador nicht spurlos  
vorüber. Ende 2020 war das BIP bereits um 12.4%  
gesunken. 83% der Bevölkerung waren arbeitslos oder 
arbeiteten unter prekären Bedingungen. Dies zeigt sich 
auch an der sozialen Bedürftigkeit der Patient/innen, 
die beiunserer Partnerorganisation Stiftung Hermano 
Miguel behandelt werden: vor der Pandemie benötigten 
3 von 10 Patient/innen finanzielle Unterstützung für ihre 
Behandlung. Heute sind es 6 von 10 Patient/innen. 

Wieder auftauchen

Von März bis einschließlich Mai musste die Stiftung 
Hermano Miguel ihre Türen schließen. Dies bedeute-
te nicht nur den Wegfall aller Therapiemöglichkeiten, 
sondern auch den totalen Einnahmenverlust der für die 
Privatpatient/innen erbrachten Leistungen. Diese Ein-
nahmen quersubventionieren normalerweise die Thera-
pien für die ärmeren Patient/innen und finanzieren die 
Löhne der Angestellten mit. Im Verlauf des Jahres san-
ken die Einnahmen um mehr als 80% und mehrere klei-
ne institutionelle Geber zogen sich von ihrer Spenden- 
tätigkeit zurück. Dank des enormen Engagements des 
ganzen Teams konnte der Betrieb bei der Stiftung Her-
mano Miguel ab Juni wieder aufgenommen werden. So 
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nennt die Stiftung ihren neuen Newsletter auch treffend 
"Emergemos“ - "Wir werden auftauchen“. 

Unsere Schützlinge 

Im Rahmen der Umsetzung aller hygienischen Vor-
sichtsmaßnahmen können in der Stiftung derzeit ca. 
50% der psychologischen und physiotherapeutischen 
Behandlungen durchgeführt werden. Für die Schützlinge 
unseres Prothesenprogramms rechnen wir für die kom-
mende Zeit mit geringeren Eigenanteilen der Familien 
angesichts der schwierigen wirtschaftlichen Situation 
in Ecuador. Gleichzeitig müssen wir davon ausgehen, 
dass sich die Armut als Folge von Covid-19 verschlim-
mern wird und mehr Familien auf Unterstützung ange-
wiesen sein werden

Solidarität mit der Stiftung Hermano Miguel

Sprung ins Leben – Salto hacia la vida e.V. möchte die 
Stiftung Hermano Miguel in diesen schwierigen Zeiten 
bestmöglich unterstützen. Denn nur dank unseres zu-
verlässigen und professionellen Partners sind unsere 
Schützlinge bestmöglich versorgt. Der Vorstand ent-
schied im Mai der Stiftung eine Spende in Höhe von 
5.000€ für die Mitfinanzierung von ca. sechs Monats-
löhnen von Prothesentechnikern und Physiotherapeut/
innen zukommen zu lassen. Nach Diskussionen an Mit-
gliederversammlungen im Mai und Dezember wurden 

außerdem Spenden in Höhe von 3.000€ und 4.500€ ge-
tätigt, um Schutzausrüstung für das Personal zu finan-
zieren und somit das umsichtige Funktionieren der Stiftung 
zu ermöglichen.

Was bringt das Jahr 2021?

Im März 2021 sind die Intensivstationen in Quito wieder 
ausgelastet. Das Impfen hat bisher nur sehr schlep-
pend begonnen, da Ecuador lediglich über eine Spende 
an Impfstoffen aus Chile verfügt. Wir werden weiterhin 
eng mit der Stiftung Hermano Miguel in Kontakt sein 
und sie und unsere Schützlinge im Rahmen unserer 
Möglichkeiten bestmöglich unterstützen.
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Kassenbericht

Übersicht des Geschäftsjahres  2020

Sprung ins Leben - Salto hacia la vida e.V. kann ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr 2020 mit Einnahmen in 
Höhe von 41.021,17€ verzeichnen. Wir sind stolz auf 
11 Jahre Vereinsbestehen zurückblicken zu können mit 
56 versorgten Kindern inklusive vielen Verlängerungen 
und Anpassungen.
Im Ergebnis ergibt sich ein negativer Überschuss von 
ca. 4.035€ bei insgesamt soliden Finanzreserven für 
die Prothesenversorgung bis zum Erwachsenenalter. 
Trotz Pandemie zeigt sich im Gegensatz zu 2019 im 
Kalenderjahr 2020 wiederum eine hohe und anhalten-
de Spendenbereitschaft. Unter Veranstaltungen werden 
auch Spenden aufgeführt, die indirekt durch persönli-
ches Engagement entstanden sind (z.B. persönlicher 
Kontakt durch Vereinsmitglieder zu Spender/innen,  
Geburtstagsspenden etc).
In den Rücklagen für außerordentlich anfallende Pro-
thesenverlängerungen befinden sich 10.000,95€ (inklu-
sive erhaltene Zinsen in Höhe von 0,10€).

Ausgaben 2020

In absoluten Zahlen konnte Sprung ins Leben - Salto 
hacia la vida e.V. im Jahr 2020 44.800€ nach Ecuador 
überweisen. Diese Summe enthält in drei Teilen insge-

samt 12.500€ an Unterstützungsgeld für die vor Ort an-
sässige Partnerorganisation "Hermano Miguel“, welche 
die Prothesen anpasst sowie die rehabilitativen Maß-
nahmen durchführt. Der Betrag wurde vom Vorstand 
in Konsultation mit der Generalversammlung definiert, 
um Schutzausrüstung zu finanzieren sowie einen Teil 
der Lohnkosten von Prothesentechnikern zu garan-
tieren. Durch diese Zusatzausgaben, welche indirekt 
als Beitrag zur Prothesenanpassung zu werten sind,  
konnte ermöglicht werden, dass die Reparatur sowie Erst- 
versorgungen unserer Schützlinge weiterhin statt- 
fanden. In der bisherigen Vereinsgeschichte wurden uns 
keine Lohnkosten der Partnerorganisation in Rechnung 
gestellt. Damit konnten wir nun einen solidarischen Bei-
trag zum Erhalt der Stiftung während der Pandemie 
leisten.

Abbildung 1: Ausgaben 2020 nach Kategorie
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•Die Ausgaben für unsere Schützlinge beliefen sich 
auf 99.43% (Vorjahr ca. 98.4%), was den Zweck  
unseres Vereins erfolgreich erfüllt.

•Kosten für Kommunikationsmittel (diesjährig nur der 
Versand von Geschäftsberichten) waren gering mit 
0.1% (Vorjahr: 0.63%). Dies dank unentgeltlichem 
Einsatz von einzelnen Vereinsmitgliedern.

•Die Verwaltungskosten lagen mit 0.47% wiederum 
unter 1 % (Vorjahr 0.52%). Dies sind vor allem Über-
weisungsgebühren nach Ecuador.

•Wirtschaftliche Aufwendungen gab es 2020 nicht. 
Der reguläre Weihnachtsmarkt sowie andere Ver-
anstaltungen konnten aufgrund der Pandemie nicht 
durchgeführt werden.

Einnahmen 2020

Sprung ins Leben - Salto hacia la vida e.V. verzeich-
nete im Kalenderjahr 2020 ca. 41.000€ Einnahmen. Im 
Vergleich zu den Einnahmen im Vorjahr (ca. 36.000€) 
bedeutet dies eine 15%ige Zunahme bei konstan-
ter und solider Spendenbereitschaft. Nach dem Re-
kordjahr 2018 (ca. 54.000€) mit der Reportage in der 
BILD der Frau ist dies wiederum eine sehr zufrieden- 
stellende Einnahmesumme. Zusätzlich zu den bekann-
ten Einnahmequellen haben wir in diesem Jahr erneut 
einen großzügigen Beitrag von Sprungbrett e.V. über 
10.000€ erhalten. Aber auch das Engagement von  
Geburtstagserlösen oder durch Vereinsmitglieder  

geworbene Spenden lassen sich summieren. Großzügi-
ge Einzelspenden mit Beträgen ab 300€ beliefen sich 
auf 11.330€ von insgesamt 20 Spender/innen (Perso-
nen und Institutionen). Spendenbeiträge über die Praxis 
Dr. Mund/Dr. Franke-Schenk machen ca. 9% der Ein-
nahmen aus. Bei diesen Spenden handelt es sich um 
direkt in der Praxis abgegebene Beträge. Es lassen 
sich somit fünf große Einnahmequellen unterscheiden: 
Mitgliedsbeiträge, Allgemein-Spenden, Groß-Spenden, 
Einnahmen über Praxis Dr. Mund/Dr. Franke-Schenk so-
wie Veranstaltungserlöse (siehe Abbildung 2):  

•Spenden bleiben weiterhin die größte und wichtigs-
te Einnahmequelle des Vereins: ca. 46 % der gesam-
ten Einnahmen verdankt der Verein der Spendenbe-
reitschaft seiner Unterstützer/innen und Mitglieder.

•Mitgliedsbeiträge und Mitgliederanzahl zeigten sich 
annähernd konstant mit einem Gesamtbetrag von 
4.200€ bei 104 Mitgliedern (107 Mitglieder 2019).

•über die Praxis Dr. Mund/Dr. Franke-Schenk ergaben 
sich Spenden in Höhe von 3.804,50€  (im Vergleich 
zum Vorjahr mit 4.257€). An dieser Stelle wiederum 
ein großes Dankeschön an die Unterstützung und 
Öffentlichkeitsarbeit von Frau Dr. Gertrud Mund. 

•Die Veranstaltungs-Aktionserlöse zeigen sich in der 
Summe mit 13.888€ und 33% der Gesamt-Spen-
den als eine wichtige Einnahmequelle, welche sich 
unter anderem durch das Engagement von Ver-
einsmitgliedern erwirtschaften ließ. Darunter wurde 
auch die Großspende von Sprungbrett e.V. gezählt. 
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Wiederum durfte der Verein den Erlös des Benefiz- 
theaters der Scheinwerfer-Truppe erhalten. Das 
Anfang 2020 sehr gut besuchte Theater fand im 
Familien- und Bürgertreff Traube in Spielberg statt. 
Ebenso spendete der Blaue Salon aus Tübingen 
einen Betrag von 395€ und die Fairtrade AG des 
Gymnasium Karlsbads 200€. Viele einzelne Leis-
tungen konnten so wiederum erfreuliche Beträge 
akquirieren. 

•Der jährliche Karlsbader Weihnachtsmarkt fand 
wegen der Pandemie nicht statt. Das Ende 2019 
durchgeführte Kerzenziehen wurde erst Anfang 
2020 auf das Konto verbucht. Es ergab sich aber 
eine kleine Summe von ca. 40€ durch privat be-
stellten Warenverkauf. Dies aus den vorhandenen 
Schmuckwaren.
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Abbildung 2: Einnahmen 2020 nach Kategorie
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